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Terminkollision: 2018 fällt 
der Triathlon in Eutin aus

Förderpreis des LSV 
für den TSV Lensahn

Der KSV Ostholstein wünscht allen Mitgliedern
ein frohes Fest und einen guten Rutsch
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Partner und Förderer des KSV: Sparkasse Holstein

Rolf Röhling
1. Vorsitzender des 

Kreissportverbandes Ostholstein

Liebe Mitglieder in den Vereinen 
und Verbänden des KSV OH,

meine lieben Sportfreunde aller 195 Vereine, die dem
Kreissportverband Ostholstein angeschlossen sind,
sowie alle Freunde des Sports in unserem wunder-
schönen Kreis Ostholstein: Das Jahr 2017 neigt sich
langsam dem Ende zu und das Jahr 2018 steht bevor.
Der Vorstand des Kreissportverbandes wünscht
Ihnen noch besinnliche Adventstage, ein ruhiges und
schönes Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch in
das neue Jahr 2018. Bleiben Sie gesund, und wenn
Sie mit der Gesundheit Probleme haben, dann wün-
schen wir Ihnen baldige Genesung.

Der Sport gehört zu den wichtigsten Formen der
Gesundheit; im jungen Alter, in den mittleren Jahr-
gängen sowie im älteren Semester. Das sind auch die
großen Herausforderungen der einzelnen Sportver-
eine, um allen interessierten Personen möglichst at-
traktive, gesunde und positive Sportarten zu
präsentieren. Dabei kommt es aber immer wieder auf
die heute sporttreibenden Personen an: Sie sollten
ihren Familienangehörigen, Nachbarn und Freunden
davon überzeugen, wie wichtig (und gesund) der
Sport ist. Machen Sie dafür immer wieder Reklame
– für sich, für ihre Familien, für die Freunde und
Nachbarn. Aber auch für die Sportvereine. Alle wer-
den es ihnen danken.

Wie wichtig der Sport auch bei uns im Kreis Ost-
holstein ist, machen auch die Berichte in dieser Aus-
gabe der Sport-Nachrichten vom KSV Ostholstein
deutlich. So zum Beispiel die Sportschützin Christel
Gülck, die in einem doch guten Alter nach wie vor
zu den besten Schützinnen im Kreis zählt. Aber auch
die Mitglieder des Ruder- und Segelvereins Plön e.V,
die nicht nur im Nordteil des Kreises Ostholstein
sowie im Kreis Plön den Sieg im Wettbewerb „Sterne
des Sports“ der VR Bank gewonnen haben, sondern
jetzt auch auf Landesebene den Titel holten. Damit
haben sie sich qualifiziert für den Bundeswettbewerb,
der im Februar in Berlin stattfinden wird. Dafür drü-
cken wir alle Daumen. 

Vor einigen Tagen hatte der KSV-Vorstand seine
letzte Sitzung in diesem Jahr und gleich anschließend

auch die Beiratssitzung mit den Vertretern der Fach-
verbände. Der Vorstand und unser Geschäftsführer
Wolfgang Ruge hatten für das abgelaufene Jahr
sowie für die nahe Zukunft nur positive Dinge zu
berichten (siehe auch den Bericht auf Seite 6).

Negativ kam die Mitteilung von meiner Seite als
1. Vorsitzender und Pressewart des Kreissportver-
bandes Ostholstein mit der Aussage, dass ich mit Ab-
lauf des Jahres 2017 vorzeitig aus dem Amt scheide.
Es gibt dafür viele Gründe, die für mich sehr wichtig
sind. Das Ehrenamt soll Spaß und Freude bereiten,
das macht es mir im Moment nicht. Äußere Um-
stände, negative Resonanz von einigen Sportverei-
nen sowie drei zurückliegende Krebsoperationen bei
mir sind die wesentlichen Punkte für meinen Rück-
tritt. Ich möchte kein „Frühstücksdirektor“ in diesem
Amt sein, sondern für den Sport und die Vereine
auch etwas bewegen. Das scheint im Moment aber
nicht mehr möglich zu sein.

Ich bedanke mich bei allen, die mich in den zurück-
liegenden Jahren seit 2009 begleitet haben. Ich würde
mich freuen, wenn die Sportler in Ostholstein meine
Entscheidung respektieren und wünsche dem Kreis-
sportverband Ostholstein, den Vereinsmitgliedern
und allen Fachverbänden für die Zukunft alles Gute.
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Partner und Förderer des KSV: Sparkasse Holstein

Die Termine für die Übungsleiter-Fortbildungen 2018 ste-
hen fest:

16./17. Februar 2018 und
16./17. November 2018

jeweils freitags von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr und samstags
von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

Die Kosten betragen 40,00 Euro je Fortbildung incl. Mit-
tagessen und Kaffee an den Samstagen. 

Anmeldungen nimmt die KSV-Geschäftsstelle unter der
Telefonnummer 04363-905277 oder E-Mail: ksvoh@t-on-
line.de entgegen.

Die Übungsleiter-Ausbildung mit dem Schwerpunkt
Breiten- und Freizeitsport kann im Jahr 2018 aufgrund
von Baumaßnahmen bei der Polizeidirektion für Aus-
und Fortbildung der Bereitschaftspolizei in Eutin nicht
stattfinden.

Frauenpowertag
findet am
15.9.2018 statt

Die Mitglieder des Aus-
schusses Frauen im Sport
bereiten den Frauenpo-
wertag 2018 vor, der am 15.
September 2018 in Bad
Schwartau stattfindet. Für
Übungsleiterinnen, sport-
lich Interessierte und für
jede Altersgruppe wird
etwas dabei sein. Namhafte
Referenten wie Claudia
Heller, Wolfgang Metzger,
Anke Försterling und
Almut Schmitz haben be-
reits zugesagt.

Neu dabei sind verschie-
den Sportaktivitäten wie
Aroha, Kaha und Sportklet-
tern. Bekannte Sportarten
wie Pilates und Stepp-Ae-
robic, Mini-Redondobälle
und asiatische Entspan-
nungstechniken können
ausprobiert werden. Nicht
nur Bewegung ist ein ent-
scheidender Baustein für
die Gesundheit, sondern
auch eine ausgewogene Er-
nährung. Deshalb stellt
Erika Dockweiler uns hei-
misches Superfood vor.

In der Mittagspause ste-
hen Kaffee, Kekse und Obst
bereit.

Der Flyer mit den Anmel-
dedaten steht Anfang 2018
beim KSV zur Verfügung.

Jutta Voigt
-Frauenbeauftragte-

Am 24./11. November
2017 absolvierten insge-
samt 9 Übungsleiter oder
Trainer die diesjährige
Fortbildung des Kreis-
sportverbandes Osthol-
stein.  

Die Teilnehmer besuchten
am Freitagabend und
Samstag den angebotenen
Kurs in Eutin. Insgesamt
wurde für die Fortbildung
15 Lehreinheiten absol-
viert. Die Teilnehmer
haben gemeinsam disku-
tiert, gelernt, geschwitzt
und Erfahrungen ausge-

tauscht. Die Übungsleiter
bzw. Trainier stammen aus
einer Vielzahl von Vereinen
aus Ostholstein. 
Die Schwerpunkte der
Fortbildung waren diesmal
die Themen: Laufschule in
Theorie und Praxis, Zirkel-
training in der Praxis, Ana-
tomie und Physiologie,
Faszientraining und Ein-
führung ins Klettern. 

„Ich freue mich, dass sich
auch dieses Jahr wieder ei-
nige Teilnehmer zur Fort-
bildung angemeldet haben.

Leider ist die Zahl der Inte-
ressenten in den letzten
Jahren stark rückläufig, wir
könnten mehr Teilnehmer
ausbilden. Meine Hoff-
nung ist, dass sich unsere
gute Aus- und Fortbildung
unter den Übungsleitern in
den Vereinen herum-
spricht. Vor allem danke
ich aber allen Referenten
und der Geschäftsstelle, die
mich bei der Durchführung
unterstützen.“, so Sven
Schulze.          

Sven Schulze
-Lehrwart KSV OH-

Das Jahr neigt sich dem Ende zu. Der Kreissportver-
band Ostholstein bedankt sich bei allen, die uns 2017 tat-
kräftig unterstützt haben.

Ganz besonders bedanken wir uns bei den vielen eh-
renamtlichen Mitarbeitern in den Vereinen und Fach-
verbänden sowie beim Landessportverband
Schleswig-Holstein, dem Kreis Ostholstein und der
Sparkassen-Stiftung Ostholstein für die finanzielle För-
derung. Wir freuen uns auf eine weiterhin harmonische
und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien frohe Fest-

tage, Zeit zur Entspannung, Besinnung auf die wirklich
wichtigen Dinge und dazu viele glückliche Momente im
kommenden Jahr. 

Kreissportverband Ostholstein e.V.
-Vorstand und Geschäftsstelle-

Die KSV-Geschäftsstelle ist vom 18. 12. bis 30. 12. 2017
geschlossen. Ab 02. 01. 2018 sind wir wieder für Sie da.

KSV: Zum Jahreswechsel geschlossen

Übungsleiterfortbildung für die 
Sportvereine in Ostholstein

Übungsleiter-Fortbildungen 2018 Udo Adler trat zurück 

Udo Adler aus Pansdorf
ist im Sommer aufgrund
einer Erkrankung als Brei-
tensportbeauftragter aus
dem KSV-Vorstand aus-
geschieden. Dieses Amt
bekleidete er seit 2011.

In seinem Verein, dem
TSV Pansdorf, war er von 
2001 bis 2005 sowie vom
2011 bis 2014 Leiter der
Handballabteilung. Gleich-
zeitig gehörte er viele
Jahre zum Ehrenrat und
war Sprecher im TSV
Pansdorf.

Der KSV Ostholstein
verabschiedete Udo Adler
jüngst in Bad Malente.
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Partner und Förderer des KSV: Sparkasse Holstein

Informationen aus der Geschäftsstelle des KSV OH

Ein erfolgreiches Jahr für den KSV und die Vereine
Ein ereignisreiches Jahr

2017 liegt nun fast hinter
uns. Wir, damit ist der eh-
renamtliche Vorstand des
Kreissportverbandes und
die dazugehörige Ge-
schäftsstelle, vertreten
durch Frauke Objartel und
Wolfgang Ruge, gemeint,
haben uns bestmöglich für
unsere   Vereine  und  Fach-
sparten eingesetzt. Dies auf
sportpolitischer Ebene als
Interessenvertreter des
Sports in Gesprächen mit
der Landespolitik und sehr
intensiv mit unseren Kom-
munalpolitikern im Kreis
Ostholstein. 

Ganz besonders am Her-
zen liegt uns allerdings die
Unterstützung unserer 193
Vereine mit ihren 58.581
Mitgliedern. Hier genießt
die sehr enge Bindung und
sehr gute Zusammenarbeit
allerhöchste Priorität. Wir
versuchen das Ohr am
Sport zu haben, so sind wir
regelmäßig auf den Jahres-
hauptversammlungen ver-
treten, besuchen diverse
Sportveranstaltungen und
richten gerne auch selbst
Events wie die Jugend-
sportlerehrung, die Ehrung
junger Ehrenamtler oder
den Verbandstag aus.

Nachfolgend möchte ich
anhand von Zahlen, Daten
und Fakten einen Einblick
in das „Innenleben“ unse-
rer Tätigkeiten in der Ge-
schäftsstelle geben :

Wir betreuen einen
Haushalt mit einem Volu-
men von 415 T€, der sich
auf der Einnahmenseite
aus kommunalen Kreiszu-
schüssen, Spenden und
Sponsoring der Sparkasse
Holstein, Zuwendungen
des Landessportverbandes
und Mitgliedsbeiträgen
unserer Vereine speist. 

Gerade in diesem Jahr
konnten wir uns unerwar-
tet über erhöhte Zuwen-

dungen von ursprünglich
27 T€ auf 33,3 T€ bei der in-
stitutionellen Förderung
durch den LSV (+6,3 T€) er-
freuen. Diese Mehreinnah-
men kommen vollständig
dem Jugendsport zugute.
Wir können die Talentför-
derung ausbauen und die
Jugendsportlerehrung inte-
ressanter gestalten.  

Gute Zuschüsse vom
Kreis und 
der Sparkasse Holstein

Unsere mit Abstand
höchsten Zuschüsse erhal-
ten wir allerdings vom
Kreis Ostholstein in Höhe
von 163,6 T€ und einem
Organisationskostenzu-
schuss von 38,2 T€. Die
163,6 T€ des Kreises plus
72,5 T€ Sportförderung der
Sparkasse Holstein geben
wir 1 zu 1 an die Vereine
weiter, damit diese ihre li-
zensierten Übungsleiter
anteilig vergüten können.
Alljährlich prüft, bearbei-
tet, kommentiert und zahlt
Frauke Objartel über 100
Übungsleiterabrechnun-
gen an die Vereine aus.

Förderung auch für
den Sportnachwuchs

Durch die großzügigen
Zuwendungen der Spar-
kasse können wir zusätz-
lich unsere jungen Talente
und die Sportjugend noch-
mals mit 10,5 T€ ausstatten.

All die vorgennannten Zu-
schüsse und Zuwendun-
gen erlauben es uns, einen
seit Jahren gleichbleibend
niedrigen Mitgliedsbeitrag
von den Vereinen zu erhe-
ben. An Mitgliedsbeiträgen
erhalten wir jährlich ca.
50.000 Euro von den Verei-
nen.

Dabei profitieren unsere
Vereine nicht nur von den
zuvor genannten Übungs-
leiterzahlungen, nicht nur
von unserer Förderung der
Fachverbände mit 19 T€,
nicht nur von der Schwer-
punktförderung mit 12,5
T€, nicht nur von unserer
Fachberatung oder durch
einen speziellen Versiche-
rungsschutz, nein, sie kön-
nen bei Bedarf auch von
investiven Förderungen
durch den LSV und den
Kreis Ostholstein für ihre
Vorhaben profitieren. Für
die Beantragung derartiger
Investitionen fungiert die
Geschäftsstelle als Vorprü-
fungsinstanz für den LSV
und den Kreis. Dazu bein-
druckende Zahlen, alleine
der Kreis bearbeitete in
diesem Jahr bis zum
10.10.2017 insgesamt 49 zu-
wendungsfähige bauliche
Maßnahmen mit einem In-
vestitionsvolumen in Höhe
von 4.673.820,81 €. All
diese Vorgänge werden in
der Geschäftsstelle vorge-
prüft. Hinzu kommen
dann noch die nur beim
LSV einzureichenden

Sportgeräteförderanträge,
die in diesem Jahr bisher
mit 14 Anträgen von uns
zu prüfen waren. Gerade
die anteilige Finanzierung
durch den Kreis und den
LSV bildet einen wichtigen
Beitrag zum Erhalt und
Ausbau der Sportstätten im
Kreis. Wir freuen uns
daher sehr, dass der zu-
ständige Kreissauschuss
für das Jahr 2018 die zur
Verfügung stehenden Mit-
tel von 60 T€ um 143 T€ auf
203 T€ erhöhte. So kann die
seit Jahren bestehende
„Bugwelle“ aus rückstän-
digen Teilförderungen ab-
gebaut werden. Wir hoffen,
dass uns der Kreis Osthol-
stein auch ab 2019 ausrei-
chend Mittel für die
investive Förderung der
Vereine zur Verfügung
stellt. 

Es ist unser erklärtes Ziel,
den Sport im Kreis und un-
sere angeschlossenen Ver-
eine bestmöglich zu
unterstützen. In Verbin-
dung mit den Fördermög-
lichkeiten    beim   Landes-
sportverband und beim
Kreis Ostholstein kommen
daher die von uns verwal-
teten Gelder zu einem ganz
überwiegenden Teil dem
Vereinssport und den
Sportlern zugute.  

Ich freue mich auf eine
weiterhin sehr gute Zu-
sammenarbeit 

Wolfgang Ruge
-Geschäftsführer-

Der KSV-Vorstand und der Geschäftsführer am Ende des Jahres 2017.
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Am Sonnabend, den 4.
November 2017 fand im
Sportpark in Pönitz das
diesjährige Jugendleiter-
Frühstück der Sportjugend
des Kreissportverbandes
statt. 

Die Sportjugend konnte
Teilnehmer aus verschiede-
nen Sportbereichen begrü-
ßen, die nach einem
ausgiebigen Frühstück und
einem gemeinsamen Aus-
tausch den Referenten ge-
spannt zu hörten. 

Als Referenten konnte
die Sportjugend den Coach
Stephan Reichenbach zum
Thema „Motivation im
Sport“ und Patrick Eich-
holz, Bachelor im Gesund-
heitsmanagement und
Trainer für Sportrehabilita-
tion, zum Thema „Erstver-
sorgung   von  Sportverlet-
zungen und weitere Folge-
maßnahmen mit dem Ki-
nesiotape“ gewinnen.
Neben theoretischen Inhal-

ten konnten die Teilnehmer
auch angewandte Praxisin-
halte erleben. Die kurzwei-
lige Veranstaltung wurde
von allen begeisternd auf-

genommen.
Die Sportjugend freut

sich auf die nächste Veran-
staltung im Jahr 2018 und
würde dann gern weitere

Interessierte begrüßen. In-
formationen hierüber wer-
den im Vorwege durch den
Kreissportverband ver-
sandt. 

Interessante Veranstaltung der Sportjugend

Jugendleiter-Frühstück der KSV-Sportjugend

Die Teilnehmer vom  Jugendleiter-Frühstück der ostholsteinischen Sportjugend mit dem Sport-
jugendvorsitzenden Timo Stich (rechts).

Sportjugend ehrt die erfolgreichsten Nachwuchssportler
Die Sportjugend Schles-

wig-Holstein im Landes-
sportverband hat 77
jugendliche Sportlerinnen
und Sportler am 15. No-
vember für ihre herausra-
genden Leistungen auf
nationaler und internatio-
naler Ebene ausgezeichnet. 

Bei der Ehrungsveran-
staltung im Kieler „Haus
des Sports“ wurden die
Nachwuchssportler durch
die Staatssekretärin des Mi-
nisteriums für Inneres,
ländliche Räume und Inte-
gration, Kristina Herbst,
den Präsidenten des Lan-
dessportverbandes, Hans-
Jakob Tiessen, den stellver-
tretenden Verbandsge-
schäftsführer des Sparkas-
sen-   und    Giroverbandes 
für Schleswig-Holstein,  Dr.

Weiter nächste Seite 

Anna Braunert, Matthias Hansen (Vorsitzender der sjsh), David Schliep, Dr. Christoph Ipsen
(stellv. Verbandsdirektor des Sparkassen- und Giroverbandes), Mika Jokschat, Kristina Herbst
(Staatssekretärin Innenministerium), Niklas Sagawe, Hans-Jakob Tiessen (LSV-Präsident), Sara
Karies, Silas Beth (von rechts).
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Von der Sportjugend
Schleswig-Holstein wur-
den am 20. November in
Kiel neben dem TSV Len-
sahn noch weitere drei
Sportvereine und ein
Sportverband mit dem För-
derpreis ausgezeichnet.

Neben der anerkennen-
den Auszeichnung können
sich die Preisträger über
eine zweckgebundene För-
derung in Höhe von je-
weils 1.500,00 Euro freuen.
Von einer Jury wurden sie
aus insgesamt 51 Vereins-
und Verbandsbewerbun-
gen ermittelt. 

Der TSV Lensahn ist der
erste Verein in der Ge-
schichte des Förderpreises
„Kein Kind ohne Sport!“,
der die Auszeichnung be-
reits zum zweiten Mal er-
hält. Bereits im Jahr 2013
bekam der TSV diese Un-
terstützung für seine psy-
chomotorische Sportgruppe.
In diesem Jahr wurde nun
das Engagement des TSV
Lensahn für Flüchtlinge
und Asylbewerber gewür-
digt. Ziel des Vereins ist es,
die unbegleiteten minder-
jährigen Flüchtlinge in den
Verein und die örtliche Ge-
meinschaft zu integrieren.
Durch ein regelmäßiges,
gemeinsames Training mit
den Fußballerspielern aus
der Umgebung und den
neu angekommenen Ju-

gendlichen ist eine schnelle
Kontaktaufnahme mög-
lich. Neben dem Spaß am
Sport in einer Mannschaft
lernen die jungen Fußbal-
ler, Verantwortung für sich
und ihre Mitspieler zu
übernehmen. In der Frei-

zeit erhalten sie so zusätzli-
che Strukturen und erler-
nen leichter die deutsche
Sprache. Inzwischen bilden
45 männliche Jugendliche
aus verschiedenen Natio-
nen zwei Teams. 

Insgesamt fördert der

TSV Lensahn auf diese
Weise die interkulturelle
Akzeptanz im gesamten
Ort und leistet damit einen
hohen Anteil zur Integra-
tion der neu aufgenomme-
nen Flüchtlinge, die
sowohl bei der Ausstattung
mit Sportbekleidung als
auch bei Behördengängen
und der Suche nach Ausbil-
dungsplätzen vom Verein
bestmöglich unterstützt
werden.

Christof Ipsen  und   durch
den Vorsitzenden der
Sportjugend Schleswig-
Holstein, Matthias Hansen,
ausgezeichnet.

Matthias Hansen wür-
digte die Leistungen und
Erfolge der jungen Sportle-
rinnen und Sportler und
dankte den Eltern, Trai-
nern, Betreuern, Förderern

und Funktionären in den
Vereinen und Verbänden
für ihre wichtige Unterstüt-
zung.

„Die Erfolge der heute
ausgezeichneten Nach-
wuchssportlerinnen und –
sportler auf nationaler und
internationaler Ebene las-
sen uns hoffnungsvoll und
positiv in die Zukunft

schauen“, sagte der LSV-
Präsident Hans-Jakob Ties-
sen. „Mit dem ,Team
Schleswig-Holstein‘ setzen
wir auch in Zukunft weiter
auf eine gezielte Förderung
von Sportlern und Nach-
wuchssportlern mit Er-
folgspotenzial“, so Tiessen
weiter.

Bei der Ehrungsveranstal-

tung wurden aus Osthol-
stein der Schwimmer Silas
Beth von der SG Bad
Schwartau, die Leichtathle-
ten Niklas Sagawe, David
Schliep, Mika Jokschat und
die Turnerin Sara Karies
vom Polizei-Sportverein
Eutin sowie Anna Braunert
vom Fehmarnschen Ringrei-
terverein ausgezeichnet.

Sportjugend verleiht den Förderpreis „Kein Kind ohne Sport!“ 2017

TSV Lensahn erhielt besondere Auszeichnung

Von links nach rechts: Michael Meuel (Geschäftsführer der Firmengruppe Hugo Hamann),
Hans-Jakob Tiessen (Präsident des Landessportverbandes), Marion Blasig (stellv. Vorsitzende
der Sportjugend und Förderpreis-Laudatorin), Henning Steffen und Astrid Müller (beide TSV
Lensahn), Ove Rahlf (Vertreter des Ministeriums für Inneres, ländliche Räume und Integration
des Landes Schleswig-Holstein), Frank Müller (TSV Lensahn), Matthias Hansen (Vorsitzender
der Sportjugend), Hakim Kahdemi (TSV Lensahn), Anneke Borchert (Vertreterin der Autokraft
GmbH in Kiel).

Fortsetzung von der Seite 7 - Ehrung der Sportjugend

Auch etliche Sportler aus Ostholstein dabei

Infos der Sportjugend
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Christel Gülck bereitete sich das erfolgreichste Sportschützenjahr mit zwei Titel 

Unkonzentriertheit kostete drittes Gold 
Zufriedenheit bei Alfred

Koitsch,  zweiter Vizepräsi-
dentdes Norddeutschen
Schützenbundes vor Ort
nach dem ersten Komplex
der Seniorenmeisterschaf-
ten des Deutschen Schüt-
zenbundes in Hannover. In
den Sportwaffengattungen
Kleinkalibergewehr und
Luftpistole der Auflage-
schützen sprangen zwei-
mal Teamgold durch den
SV Hubertus Kiel und vier-
mal Einzelgold heraus.
Gleich zwei Einzelsiege
schaffte dabei die Ahrens-
bökerin Christel Gülck für
den Schützenverein Gro-
ßenbrode in der Alters-
klasse C. Dazu brachte sie
Bronze mit nach Osthol-
stein. 

Gleich am ersten Wett-
kampftag sicherte sich
Christel Gülck mit dem
KK-Gewehr auf hundert
Meter Distanz gegen zehn
Vertreterinnen der Alters-

klasse C (ab 72) mit 311,8
Ringen den Titel. „Obwohl
ich seit Jahren an der Deut-
schen teilnehme, war ich
leicht nervös. Erst nach 30
Probeschüssen traute ich

mich in die Wettkampfse-
rie. Der recht starke Wind
gefiel mir auch nicht“,
sagte sie nach dem Gewinn
ihres dritten Einzeltitels
nach Titelgewinnen in 2012
erleichtert und froh. Da
wusste die erfahrene Sport-
schützin, die in der Vergan-
genheit zudem schon
zweimal Silber und vier-
mal Bronze gewonnen
hatte, noch nicht, dass ihre
Ausbeute an den folgenden
Tagen weiter gehen sollte.
„Leicht war der Sieg übri-
gens nicht, die besten Ver-
folgerinnen kamen auf
311,5 und 311,3. Das war
knapp!“

Statt befreit zu sein, pas-
sierte Gülck am zweiten
Tag ein „unverzeihlicher
Fehler“, sie schoss bei
KK100 Meter mit Zielfern-
rohr auf eine nicht belegte
Bahn und erlebte so einen
Ringeabzug von zehn Zäh-
lern, wurde dennoch unter
28 Starterinnen Neunte.

Nach moralischem Aufbau
durch Ehemann und Be-
treuer Jasper sprang am
dritten Tag mit KK 50
Meter Bronze für 304,6
Ringe heraus. „Das gab mir
den Schub für den Schluss-
tag“, schildert Christel
Gülck ihren folgenden
grandiosen Abschluss am
Sonntag. 

Im Wettkampf KK 50
Meter mit Zielfernrohr
zeigte sie 17 Mitstreiterin-
nen durch 308,3 Zählern
wie man Doppelgold ge-
winnt. „Besser schnitt ich
noch nie bei der DM ab“,
sagte sie bei der Gratula-
tion ihres Großenbroder
Vereinsvorsitzenden Heiko
Bausch und Sportleiterin
Lore Bausch. 

Petria Petzold, die für den
SV Großenbrode in der Al-
tersklasse B (ab 56) startete,
belegte mit dem Zielfern-
rohr auf 100 und 50 Meter
die Plätze sieben und acht.

WBO

Immer mittwochs
wird bei der Ball-
spielgemeinschaft
(BSG) Eutin in der
Zeit von 19.30 Uhr
bis 21.30 Uhr im
Spiegelsaal der
Hans-Heinrich-Sie-
vert-Halle, Holsten-
straße 10 in Eutin,
die Trendsportart
Pole Dance (Tanz an
der Stange) trai-
niert. Die Gruppe
besteht aus 19 Teil-
nehmerinnen (teils
junge, aber auch äl-
tere Frauen). Kürzlich sind noch
zwei weitere Frauen zum
„Schnuppern“ dazu gekommen.
Spartenleiterin Jaqueline Schnitzke
sucht ganz dringend einen Trai-
ner/eine Trainerin zur Unterstüt-
zung. 

Wer Interesse hat,
mit Frauen und
Mädchen ab min-
destens 16 Jahren
Pole Dance zu trai-
nieren, schaut ein-
fach einmal bei
einem Trainings-
mittwoch vorbei
oder erhält nähere
Infos bei Jacqueline
Schnitzke unter
0173-4861205. 

Weitere Aus-
künfte erteilt auch
die BSG-Geschäfts-
stelle in der Weide-

straße 65 in Eutin unter 04521-6066
oder per E-Mail unter info@bsgeu-
tin.de. Informationen über die BSG
Eutin sind im Internet unter
www.bsgeutin.de oder unter
www.facebook.com zu finden. 

Klaus Bierend 

Hintergrund für diese Entscheidung ist
die Überschneidung von mehreren Veran-
staltungen, mangelhafte Kommunikation
und eine zu erwirtschaftende höhere Kos-
tendeckung für die Absperrungen und
Verkehrsführungen.

Die Veranstaltung startet dann 2019 am
Großen Eutiner See mit neuer Schwimm-,
Rad- und Laufstrecke. Durch diesen
Umzug werden inzwischen entstandene
Herausforderungen gelöst. 

So bietet sich die neugestaltete breite
Stadtbucht mit der fußläufigen Zentrums-
nähe und dem sehr schönen Ambiente am
Schloss förmlich für den familienfreund-
lich ausgerichteten Triathlontag an. Der
24. Rosenstadt-Triathlon am 16. Juni 2019
wird zu einem besonderen Erlebnis für
alle Sportler, Zuschauer und Sponsoren.
Laufende Informationen erhalten Sie auf
der Homepage www.rosenstadt-triath-
lon.de. Thelse Schilling

Ahrensbökerin Christel Gülck
für den SV Großenbrode mit
zweimal Gold und einmal
Bronze von DM zurück. 

Foto: WBO

Der 24. Rosenstadt-
Triathlon fällt 2018 aus

BSG Eutin sucht Trainer/in  für Pole Dance  
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Die Ü-33 des Oldenbur-
ger SV hat in Gleschendorf
den Volksbanken Raiffei-
senbanken Kreispokal ge-
wonnen. Der OSV setzte
sich in einem spannenden
Finale mit 3:1 (2:1) gegen
die gastgebende SG Schar-
beutz/Pönitz durch. Marco
Plöchinger brachte die
Gastgeber nach einem ka-
pitalen Fehlpass von Be-
nyamin Amirian in der 15.
Spielminute in Führung.
Im Zusammenspiel mit
Dennis Bräuer, der den
Ball gekonnt mit der
Hacke in die Spitze spielte,
besorgte Jörn Lauenroth
den Ausgleich (30.). Da-
nach ging der OSV durch
Bräuer in Führung (33.). In
der zweiten Halbzeit me-
ckerte sich SG-Kapitän
Björn Bobeth vom Platz. Er
sah die Ampelkarte (61.).

Der OSV konnte die Über-
zahl nicht nutzen und ver-
siebte    reichlich  Torchan-
cen. Mit einer tollen Pa-
rade verhinderte OSV-Tor-
wart Denis Crone den

Ausgleich. Bräuer schob
mit dem Schlusspfiff den
Ball ins leere Tor zum 3:1
ein, da der SG-Torwart
Matthias Lorenz bei einem
Eckball mit nach vorne ge-

gangen war. Sponsorver-
treter Michael Ulverich
von der Filiale in Schar-
beutz nahm gemeinsam
mit den KFV-Verantwortli-
chen die Siegerehrung vor.

Die Oldies (Ü-50) des
NTSV Strand 08 haben den
Volksbanken Raiffeisen-

banken Kreispokal gewon-
nen. Im Endspiel setzte
sich der NTSV auf dem

Kleinfeld in Gleschendorf
gegen die SG Bosau/Sarau/
Bösdorf durch mit 4:2 (2:0)

durch. Kurzfristig musste
die geplante Endrunde
entfallen, da die SG Insel
Fehmarn aufgrund von
Personalproblemen ab-
sagte. So wurde 2 x 20 Mi-
nuten auf dem Kunstrasen
gespielt. Für die Timmen-
dorfer trafen Sven West-
phal (2), Horst Greger und
Oliver
Lorenzen. Für die offiziell
als Gastgeber geführte SG
trafen Thomas Gerber und
Manfred Pigorsch.

Zweimal zimmerte die
SG die Kugel ans Alumi-
nium. Sponsorvertreter
Michael Ulverich von der
Filiale in Scharbeutz nahm
gemeinsam mit den KFV-
Verantwortlichen die Sie-
gerehrung vor. Mit dem
Kreispokalsieg hat sich
Strand 08 für die Masters-
serie auf Landesebene qua-
lifiziert.

Die Ü-33 des Oldenburger SV gewann den Kreispokal nach einem 3:1-Sieg über die SG Schar-
beutz/Süsel. Foto: Lars Braesch

Die Oldies des NTSV Strand 08 (Ü-50) gewannen den Kreispokal nach einem 4:2-Sieg über
die SG Bosau/Sarau/Bösdorf. Foto: Lars Braesch

3:1-Sieger gegen den SC Scharbeutz

Ü-33: OSV gewinnt den Kreispokal

SG Bosau/Sarau/Bösdorf mit 4:2 geschlagen

Ü-50: NTSV Strand 08 holt den Pott
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Bei dem Wort Tandem
denken die meisten zuerst
an das Fahrradgestell oder
den Fallschirmsprung zu
zweit, doch Tandem-
Schiedsrichter ist wohl den
wenigsten bekannt. Bayern
war das erste Bundesland,
welches dieses Modell in
2015 bei einem Fußballspiel
ausprobierte. Nachdem wei-
tere Kreise in Bayern und
auch in Norddeutschland
den Tandem-Schiedsrichter
einführten, denkt auch der
Kreisschiedsrichteraus-
schuss Ostholstein über die
Etablierung nach und stellte
auf dem letzten Lehrabend
in Pönitz das Projekt ge-
nauer vor. 

Der Tandem-Schiedsrich-
ter ist eine Hilfestellung, bei
der Schiedsrichter-Neulin-
gen in den ersten Einsätzen
ein erfahrener Schiedsrichter

zur Seite gestellt wird, der
sie direkt auf dem Platz be-
gleitet und mittels „Vorma-
chen-Erklären-Nachmachen
“-Prinzip wichtige Tipps
gibt, um dem so oft zitierten
„Praxis-Schock“ entgegen
zu wirken. Der erfahrene Re-
feree leitet die erste Halbzeit
und der Schiedsrichter-Neu-
ling folgt als „Schatten-
mann“. Dabei werden die

Basics, wie zum Beispiel
Laufwege, das Stellungs-
spiel, das Stellen der Mauer
und einiges mehr erläutert.
In der zweiten Halbzeit fin-
det ein Aufgabenwechsel
statt. Der erfahrene Schieds-
richter wird zum Begleiter,
der Schiedsrichter-Neuling
übernimmt die Verantwor-
tung. Damit soll dem An-
wärter mehr Sicherheit

gegeben werden, um Selbst-
vertrauen zu gewinnen,
damit er nach negativen Er-
fahrungen nicht frustriert
oder verängstigt ist und wo-
möglich die Schiedsrichter-
tätigkeit beendet. Gerade im
Hinblick auf die sinkenden
Schiedsrichterzahlen und
hohe Abbruchquoten von
Schiedsrichter-Anwärtern
bekommt dieses Projekt
einen hohen Stellenwert. Die
Reaktionen der anwesenden
Schiedsrichter auf dem Lehr-
abend waren durchweg po-
sitiv. 

Zunächst muss allerdings
der Beschluss des SHFV im
November abgewartet wer-
den, bis es in die Detailpla-
nung des Projekts und der
Umsetzung geht. Fest steht
aber schon jetzt, dass mit
diesem Modell viele positive
Erfahrungen gesammelt
werden können.

Neue Entwicklung bei den Fußball-Schiedsrichtern

Tandem-Schiedsrichter vielleicht bald auch in Ostholstein

Auch im Jahr 2018
schreiben der Landes-
sportverband Schleswig-
Holstein und seine
Sportjugend in Koopera-
tion mit dem Freizeit- und
Familienpark HANSA-
PARK den Vereins-Zu-
kunftspreis   an   Sportver-
eine des Landes Schles-
wig-Holstein aus, der mit
insgesamt 10.000 Euro
und Eintrittskarten für die
Top-Ten wieder attraktiv
ausgestattet wurde.

Teilnahmeberechtigt sind alle
Mitgliedsvereine des Landes-
sportverbandes Schleswig-
Holstein. Bewerbungen von
Sportverbänden, Einzelperso-
nen oder von einzelnen Abtei-
lungen sind nicht möglich.

Unter dem Motto „In-
klusion im und durch
Sport – zeigt Euer Enga-

gement und bewerbt
Euch!“ sollen beispielhaft
Aktionen, Programme,
Projekte, Konzepte und
Ideen von Sportvereinen
hervorgehoben werden,
die mit lebendigen Ideen
sowie einem gemeinsa-
men Netzwerk für den in-
klusiven Sport eintreten
und diesen in beispielhaf-
ten Projekten weiterent-
wickeln wollen. 

Die Bewerbung erfolgt
mit einem Formblatt und
anschaulicher, aussage-
kräftiger Anlagen und
muss bis zum 31. Januar
2018 eingereicht werden.
Weitere Informationen
und das Bewerbungsblatt
stehen auf der Homepage
der Sportjugend Schles-
wig-Holstein zur Verfü-
gung. 

Zeigt Euer Engagement und bewerbt Euch

Vereins-Zukunftspreis 2018 Der Kreissportverband Ostholstein e.V. trauert
um den ehemaligen 1. Vorsitzenden des Kreis-
judofachverbandes Ostholstein

Klaus Peter Sauvant,
der am 13. Oktober 2017 im Alter von 67 Jah-
ren verstorben ist.

Klaus Peter Sauvant war über den Judosport
hinaus im Beirat des Kreissportverbandes Ost-
holstein stets ein engagierter und verlässlicher
Partner.

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten.

Wir sprechen seiner Ehefrau und Familie un-
sere aufrichtige Anteilnahme aus und wün-
schen ihnen für die Zukunft viel Kraft und
Zuversicht.

Kreissportverband Ostholstein e.V.
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Seit einigen Jahren durch-
streift der Begriff Faszien-
training unsere
Fitnessstunden. Und vieler-
orts ist Faszientraining fes-
ter Bestandteil im
Fitnessangebot der Sport-
vereine.

Doch was hat es damit
auf sich? Was sind eigent-
lich Faszien?

Faszien ist ein reißfestes,
netzartiges und sehr elasti-
sches Bindegewebe. Faszien
befinden sich überall im
Körper und umgeben Mus-
keln, ganze Muskelgrup-
pen, Muskelstränge,
Muskelfasern, Organe, Seh-
nen und Knochen.

Neben Kollagenfasern
und Elastin enthalten Fas-
zien viel Wasser und Binde-
gewebszellen, z.B.
Fibroblasten. Zusätzlich be-
finden sich im faszialen Ge-
webe Nervenzellen und
Rezeptoren zur Sinnes-
wahrnehmung. 

Lange war die Bedeutung
von Faszien unbekannt und
es galt als bloßes Hüllge-
webe. Doch seit einigen Jah-
ren haben Untersuchungser-
gebnisse die vielseitige Be-
deutung und Nutzbarkeit

erforscht und evaluiert. So
weiß man heute z. B. um die
vielseitigen Aufgaben des
Fasziengewebes:

O Einzelne Muskeln
voneinander zu trennen

O Reibung der Mus-
keln untereinander zu ver-
meiden

O Kraft von einem
auf den anderen Muskel zu

übertragen
O Durch das vorhan-

dene Nervengeflecht, Reize
weiterzuleiten
Insgesamt sind die Faszien
für eine gute Beweglichkeit
des Körpers und eine leich-
tere Arbeit der Muskeln
ausgerichtet. Laufen diese
Vorgänge  in ihrer Funkti-
onsweise nicht reibungslos
ab, kann es an verklebten
und verfilzten Faszien lie-
gen. Dies sieht unter dem
Mikroskop wie verfilzte
Wolle aus. Oftmals ist ver-
klebtes Fasziengewebe die
Ursache von vielen Be-
schwerden. Eine einge-
schränkte    Bewegungsfrei-
heit ist die Folge verklebter
Faszien. Es entstehen oft-
mals Schmerzen, besonders
im Nacken-, Schulter-  und
Rückenbereich.
Die Ursache, so die Wissen-
schaftler, ist Bewegungs-
mangel, Stress, Überlastung
einzelner Körperbereiche

und Verletzungen.
Wissenschaftliche Publika-
tionen haben ergeben, dass
sich besonders folgende
vier Trainingselemente po-
sitiv auf das Fasziengewebe
auswirken:

O Federn (der Kata-
pult-Mechanismus)

O Dehnen (das Dehnen
langer Ketten)

O Beleben (Behandlung
mit der Faszienrolle)

O Spüren / die Körper-
wahrnehmung verbessern
(=Propriozeption) 

Ein gut zusammengestell-
tes Faszientraining erhöht
die Belastbarkeit von Seh-
nen und Bändern, schützt
die Muskulatur vor Verlet-
zung und hält den Körper
in Form. Ein guter Faszien-
zustand bietet langfristig
Schutz vor Verletzungen,
Schmerzen und Störungen. 

Deshalb ist ein vielseiti-
ges Training empfehlens-
wert. B. Kamrath-Beyer

Mit Rückenwind zum Ziel –
Beratung bieten und Zu-
kunft gestalten. So lautete
das Motto einer Fortbil-
dungstagung vom LSV am
18. November im Hotel At-
lantic in Travemünde.

In vier Workshops wur-
den verschiedene Beratungs-
modelle und  -möglichkeiten
erörtert und diskutiert: 
OWorkshop 1 
„Nur Papier für die Schub-

lade – oder Ausdruck einer
Haltung“
OWorkshop 2 
„Beraten und verkauft?“
O Workshop 3  
„Change Management im
Sport“
OWorkshop 4: 
„Umgang mit Konflikten
und Spannungen im Sport“

Im Vordergrund stand
dabei die Entwicklung von
Strategien zur konstruktiven
Auseinandersetzung mit den

eigenen Vereins-  und Ver-
bandsstrukturen.  

Wofür stehen wir? Was be-
wegt uns? Was macht uns
aus? Wie wollen wir das Ziel
erreichen?     Bereits existie-
rende Strukturen sollen (bei
Bedarf) auf- und ausgebaut
bzw. umgebaut werden. 

Die Veranstaltung war
gleichzeitig eine Auftaktver-
anstaltung im Landessport-
verband Schleswig-Holstein
für eine 2018 startende Qua-

lifizierungsreihe zur Pro-
zessbegleitung bei Verände-
rungen in Vereinen oder
Verbänden. Ziel dieser Qua-
lifizierungsreihe ist es, ein
flächendeckendes Berater-
netzwerk zu schaffen.
Dabei sollen gezielt Vereine
und Initiativen beratend Un-
terstützung  finden, die re-
gional verankert sind. 

Weitere Infos finden Sie
unter www.lsv-sh.de/zdt 

Birgit Kamrath- Beyer

LSV-Seminar: Mit Rückenwind zum Ziel

Was sind eigentlich Faszien?  Und was ist Faszientraining?

Wissenswertes

vom KSV
Ostholstein

Der Sieger des Wettbe-
werbs der VR Banken auf
Kreisebene (Plön und Ost-
holstein Nord) hat auch
den Landessieg erreicht.
Der Ortssieger, der Schüler
Ruder- und Segelverein
Plön e.V., wurde mit dem
großen Stern des Sports in
Silber ausgezeichnet (Foto

bei der Ehrung in Kiel).
Der Verein hat sich damit
zugleich für die Teilnahme

am Bundeswettbewerb
qualifiziert. Der Verein, ins-
besondere Tobias Böttcher,

sind darüber natürlich sehr
stolz und glücklich. Die
Entscheidungs-Jury, zu der
auch vom KSV Ostholstein
Rolf Röhling und Birgit
Kamrath-Beyer gehörten,
hatte damit den "richtigen
Riecher". Im Februar findet
in Berlin die Bundesent-
scheidung statt. -RR-

Kreissieger gewinnt auch den Landessieg
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Die Sportjugend Schles-
wig-Holstein und die
Schleswig-Holstein Netz
AG überreichten dem
Schachverein Bad Schwar-
tau im Rahmen eines Kin-
der- und Jugendtrainings
ein Starter-Paket, um des-
sen außerordentliches En-
gagement zugunsten sozial
benachteiligter Kinder zu
unterstützen. Auch der 1.
Vorsitzende der Sportju-
gend des Kreissportver-
bandes Ostholstein, Timo
Stich, war vertreten, um
den Einsatz des Vereins zu
würdigen.

Zu den besonders enga-
gierten Sportclubs in
Schleswig-Holstein gehört
auch der Schachclub Bad
Schwartau, der sich sehr
für Kinder und Jugendli-
che einsetzt. Um den jun-
gen Menschen die
Teilnahme am aktiven Ver-
einsleben zu ermöglichen
und sie für den Schach-
sport zu begeistern, spielt
es keine Rolle, aus wel-

chem sozialen und kultu-
rellen Umfeld sie kommen.
In Zusammenarbeit mit
einer Grund- sowie einer
Schachschule möchte man
die Kinder bereits frühzei-
tig für den beliebten Denk-
sport begeistern und sie in
die verschiedenen Breiten-
und Leistungssportange-
bote integrieren. Bei der
Bewältigung der Kosten,

die mit einer Teilnahme an
Meisterschaften und Tur-
nieren verbunden sind,
werden die jungen Schach-
spielerinnen und Schach-
spieler von dem eigenen
Förderverein finanziell un-
terstützt. Neben der Förde-
rung des strategischen und
analytischen Denkens
sowie einer Steigerung der
Konzentrationsfähigkeit,

vermittelt der Schachsport
im Verein auch soziale
Kompetenzen. 

Mit dem Projekt „Kein
Kind ohne Sport!“ sollen
Sportvereine zum Aufbau
regionaler Initiativen moti-
viert werden, um mehr
Kindern und Jugendlichen
den Zugang in den organi-
sierten Sport zu ermögli-
chen.

Mit Ende des Jahres legt
unser 1. Vorsitzender und
seit 2009 gleichzeitig Pres-
sewart beide Ämter nieder. 

Vor zweieinhalb Jahren
hat Rolf Röhling das Amt
des 1. Vorsitzenden von
Manfred Hoffmann über-
nommen. Viele Ideen und
Vorsätze haben ihn bei sei-
ner Arbeit begleitet.

Sein hervorragendes Or-
ganisationstalent zeigte
Rolf Röhling bei der Vorbe-
reitung des Landesgeburts-
tages Anfang Oktober
2016. Sein Moderationsge-
schick kam der ganzen Ju-
biläumsfeier zu Gute. Er
hat durch seinen Einsatz
maßgeblich zum Gelingen
dieser Veranstaltung (aus
Sportlersicht) beigetragen. 

Im Verbund der Kreis-

sportbünde aus dem südli-
chen Raum Schleswig-
Holsteins war er immer bei
Zusammenkünften vertre-
ten. Gegenseitiger Respekt
und guter fachlicher Aus-
tausch kennzeichnet diese
Gemeinschaft. Rolf Röh-
ling zeigte sich hier stets in-
teressiert, wie es in
anderen Kreisverbänden
läuft, konnte aber auch als
Ideen- und Impulsgeber
seine Erfahrung einbrin-
gen.

Beharrlich erstellte er ein
Sportstättenkataster für
den Kreis Ostholstein und
konnte somit unter Beweis
stellen, dass ein Großteil
der Sportanlagen und
Sporthallen in unserem
Raum  sanierungsbedürftig
sind.

Als ehemaliger Redak-
teur hatte er auch die Ver-
bandsnachrichten (heute
Sportnachrichten) in seiner
Hand. In einer Fortbildung
zum Thema „Pressewesen
in Verband und Verein“
konnte er sein Know How
an unsere Fachverbände,
Fachsparten und Vereine
weitergeben.

Er war zweieinhalb
Jahre lang im Einsatz für
unseren Sport als 1. Vorsit-
zender im Kreissportver-
band Ostholstein. Im
Kreisausschuss „Bildung,
Kultur und Sport“ war er
als Fachmann bei Aus-
schusssitzungen stets an-
wesend.  Auch die guten
Verbindungen zu unserem
Landessportverband und
unseren großzügigen

Sponsoren  zu pflegen, lag
ihm immer am Herzen. Bei
Fachverbandssitzungen
und Jahreshauptversamm-
lungen unserer Vereine
war er stets ein willkom-
mener Gast.

Zweieinhalb Jahre lang
standen Einsatz und Wir-
ken um den Sport im Mit-
telpunkt seines Wirkens…
für uns hier in Ostholstein.
Dafür danken wir Kolle-
ginnen und Kollegen vom
Kreissportverband ganz
herzlich.

Lieber Rolf, wir alle
wünschen Dir für Deinen
weiteren Lebensweg alles
Gute und Gesundheit.

Vorstand und 
Geschäftsstelle 

des KSV Ostholstein

Schachverein Bad Schwartau mit dem Starter-Paket „Kein Kind ohne Sport!“ ausgezeichnet

Starter-Paket für die Schwartauer Schachspieler

Die Vertreter des Schachvereins Bad Schwartau sowie einige jugendliche Mitglieder mit den Ver-
tretern der Sportjugend Schleswig-Holstein und dem 1. Vorsitzenden der Sportjugend Osthol-
stein, Timo Stich (hintere Reihe 3. von links).

Rolf Röhling verlässt den Kreissportverband zum Ende des Jahres 2017
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Für Sportvereine mit Ge-
meinnützigkeitsstatus be-
steht sowohl für 2018 als
auch für 2019 die Möglich-
keit, Fördermittel über die
Kommunalrichtlinie zu er-
halten. 

Das Bundesumweltmi-
nisterium fördert schon seit
2008 auf Basis der Kommu-
nalrichtlinie („Richtlinie
zur Förderung von Klima-
schutzprojekten in sozia-
len, kulturellen und

öffentlichen Einrichtungen
im Rahmen der Nationalen
Klimaschutzinitiative“)
Klimaschutzprojekte in
Kommunen. Zum 1. Juli
2016 wurde die Förderung
ausgeweitet, so dass auch
Sportvereine Zuschüsse bis
zu 40% für Klimaschutzin-
vestitionen beantragen
können.

Anträge können in 2018
und 2019 jeweils zwischen
dem 1. Januar und 31.
März und vom 1. Juli bis

zum 30. September beim
Projektträger Jülich gestellt
werden. Die Antragstel-
lung erfolgt über das An-
tragssystem „easy-Online“ 

Der DOSB hat ein Infor-
mationspapier erstellt, das
den Einstieg in die Förder-
systematik erleichtern und
einen ersten Überblick
geben soll. Dieses Papier
finden Sie unter diesem
Text zum Download -
ebenso wie die Kommunal-
richtlinie, das Merkblatt für

Bildungs-/Jugendfreizeit-
einrichtungen, Sportstätten
sowie die Übersicht der
Förderquoten 

Ferner führt ab sofort der
Projektträger Jülich (PtJ)
per Video exemplarisch
durch das elektronische
Einreichungssystem easy-
Online. Das rund zehnmi-
nütige Video erklärt die
Antragstellung am Förder-
schwerpunkt „Klimaschutz
bei der LED-Innen- und
Hallenbeleuchtung“.

Der Landwirt, Pferde-
züchter, Reiter, Turnier-
richter, Bürgermeister,
Gemeindevertreter und
langjähriger Funktionär
im Reitsport, Detlev Beh-
rens, ist Anfang Dezember
im Alter von 86 Jahren
verstorben.

Eine derjenigen Personen,
die den Reitsport und die
Reitpferdezucht in unserer
Region bestens kennt, ist
der Landwirt Detlev Beh-
rens aus Merkendorf bei
Neustadt. Der ehemalige
ehrenamtliche Bürger-
meister seiner Gemeinde
war 32 Jahre lang Vorsit-
zender des Reiterbundes
Ostholstein und einer der
viel gefragtesten Richter
auf Reitturnieren sowie
Züchter von Oldenburger,
Trakehner und Holsteiner
Pferden. Detlev Behrens
ist Ehrenmitglied des Rei-
terbundes Ostholstein und
des Reit- und Fahrvereins
Neustadt, dem er seit über
50 Jahren angehörte. Au-
ßerdem ist er Inhaber der
Goldenen Ehrennadel des
RuF Neustadt und des
Ostholsteinischen Reiter-
vereins (ORV) Malente-
Eutin.

Detlev Behrens hat in sei-
nem Archiv nicht nur um-
fangreiches Material
gesammelt, er hat auch
das, was den Reitsport
und die Pferdezucht der
vergangenen fast 70 Jahre
in Ostholstein bewegt hat,
bis zuletzt in seinem Ge-
dächtnis gehabt. So erin-
nert er sich vor einiger
Zeit vor allem an die Zeit,
in der die Turniere in Ma-
lente nicht nur auf dem
Turnierplatz „aus allen
Nähten“ platzten, sondern
auch, dass die Zuschauer
in Scharen kamen. Anfang
der 50er Jahre auf den Tur-
nieren in Malente waren
in drei Restaurants und
Hotels jeweils ein Reiter-
ball, „und überall war es
brechend voll“, wie Detlev
Behrens sich erinnerte. 

Er erinnerte sich an die
ersten Turniere in Olden-
burg und Putlos.  Aber es
gab auch Turniere in Ah-
rensbök, Schwartau am
Riesebusch, Timmendor-
fer Strand, Neustadt und
Lensahn. In Lensahn war
das Turnier auf dem Weg
nach Harmsdorf, „auf
dem Platz, wo jetzt die
Landwirtschaftsschule
beim Sportplatz ist, den

hatte ja der Erbgroßherzog
dem Reiterverein ge-
schenkt.“
Detlev Behrens übernahm
im Alter von 20 Jahren den
Neustädter Verein mit
Schulden in der Vereins-
kasse. Bei der Volksbank
war das Konto eingerich-
tet „und die nahmen keine
Zinsen“, sagte Behrens
weiter, „das stelle man
sich heute mal vor.“ 

Bereits in den 20er Jah-
ren wurde auf den Turnie-
ren in Malente das Wetten
eingesetzt. Mehr als
200.000 Mark wurden
dabei umgesetzt. Ur-
sprünglich gab es Reiter-
vereine in Schönwalde
und in Bosau. Diese sind
später aufgrund von Man-
gel an Mitgliedern einge-
gangen, „die waren
einfach zu klein. Das war
in den 50iger Jahren, da
war da nichts mehr los.
Die Jungen fuhren Motor-
räder, da ging es mit dem
Reitsport rapide runter.“
Doch in den zurückliegen-
den Jahren war Detlev
Behrens verstärkt als Rich-
ter auf wohl allen Dressur-
und Spring-Turnieren in
Norddeutschland unter-
wegs und hat dabei immer
wieder mit seiner Fach-
kunde die Herzen der Rei-
ter höher schlagen lassen.
Der Reitsport und die
Pferdezucht verlieren
durch den Tod von Detlev
Behrens eine hochgeach-
tete und geschätzte Per-
sönlichkeit.

Am 8. Dezember wurde
Detlev Behrens auf dem
Friedhof in Altenkrempe
beigesetzt. -RR-

Detlev Behrens ist plötzlich verstorben

Förderung für Klimaschutzinvestitionen geht auch 2018 und 2019 weiter 

Anträge sind im kommenden Jahr zu stellen
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Am 6. November 2017
gab  es im Stall Madrigal,
Böbs, einen guten Grund
zum Feiern: „Kalle“
Schultz, der Senior der Fa-
milie, wurde 80 Jahre alt
und kann sich über ein
durchaus bewegtes und in-
teressantes Leben freuen. 

1960 begann Schultz
professionell mit der Viel-
seitigkeitsreiterei und star-
tete schnell eine national
und international erfolgrei-
che Karriere. Anfang 1963
wurde er mit der Mann-
schaft Bundessieger in
Hannover und Vizebun-
dessieger im Einzel. Ge-
folgt von mehreren Siegen
und  Podestplätzen bei den
Deutschen Meisterschaften
in Luhmühlen (1969 und
1977), in München (1972)
wie auch 1975 (Verden) gab
es auch bald die ersten in-
ternationale Erfolge. 

Von 1972 bis 1980 galt er
als der erfolgreichste deut-
sche Vielseitigkeitsreiter,
was ihm nicht zuletzt auch
die Teilnahme an drei
Olympischen Spielen be-
scherte. 1972 gewann er
mit „Pisco“  in der Mann-
schaftswertung die Bronze-
medaille. Auch bei den
Olympischen Spielen in
Montreal 1976 vertrat er
die deutschen Farben in
der Vielseitigkeit und ge-
wann mit der Mannschaft
Silber und in der Einzel-
wertung Bronze mit sei-
nem Pferd „Madrigal“,
nach dem auch der heimi-
sche Hof in Böbs benannt
wurde, den er 1976 mit
Ehefrau Ursula Schultz
gründete. Bevor Schultz
und Madrigal mit der
Mannschaft auch bei beim
Internationalen Reitsport-
festival (Ersatz zu den
Olympischen Spielen) in
Fontainebleau Silber ge-
wannen, sicherte er sich
auch mit „Madrigal“ in

Burghley/England  bei der
Europameisterschaft Dop-
pelsilber in der Mann-
schafts- und
Einzelwertung. 

Nach Beendigung der
internationalen Laufbahn
wurde „Kalle“ 1980 FN-
Reitlehrer und bildete etwa
40 Lehrlinge aus, von
denen auch viele eine zum
Teil internationale Karriere
angetreten haben. Durch
die Grundsteinlegung mit
ihrer Ausbildung oder
ihres Trainings mit und bei
„Kalle“ in Böbs haben sie
einen erfolgreichen Weg
eingeschlagen und betrei-
ben zum Teil auch in der
umliegenden Region nun
eigene Reit- und Ausbil-
dungsställe. 

Noch heute trainiert der
Senior des Stalls „Madri-
gal“ trotz seines Alters täg-
lich mehrere Pferde, steht
immer mit Rat und Tat zur
Verfügung und unterstützt
nun Junior Jan Philipp
Schultz bei der Arbeit auf
dem Hof, auf dem alle Fa-
milienmitglieder „Reiter-
blut“ in den Adern und

Pferdeverstand im Kopf
haben. Denn auch Tochter
Silke war erfolgreich in
Springprüfungen bis zur
Klasse S unterwegs. 

Mittags, wenn Ehefrau
Uschi, selbst ehemalige
Vize-Landesmeisterin von
S-H/HH im Springreiten,
das Mittagessen für alle Fa-
milienmitglieder und An-
gestellte auftischt, wird
über Erlebnisse, Bevorste-
hendes und anstehende
Aufgaben gesprochen und
diskutiert. Uschi Schultz
hat seit etlichen Jahren
einen sehr guten Ruf als
engagierte und voraus-
schauende Züchterin von
Holsteiner Pferden erlangt
und erstklassige Sport-
pferde gezüchtet, die dann
von Sohn Jan Philipp aus-
gebildet und auf den Gro-
ßen Sport vorbereitet
werden. Auch ihm wurde
vor einigen Jahren das Gol-
dene Reitabzeichen für
zehn Siege in Springen der
Klasse S verliehen. 

Dem Jubilar „Kalle“
wurde im Laufe seiner
Karriere aufgrund seiner
Erfolge bereits zwei Mal
das Deutsche Reiterabzei-
chen in Gold verliehen.
2012 wurde Karl Schultz
zudem von der Deutschen
Reiterlichen Vereinigung in
Warendorf auch mit dem
Deutschen Reiterkreuz in
Bronze ausgezeichnet. 

Stets aktiv und uner-
müdlich gehört „Kalle“
auch auf allen regional um-
liegenden Turnieren quasi
zum festen Bestandteil,
denn wenn er nicht als
Trainer und Ausbilder die
Reiter coacht und anleitet,
dann sitzt er oft als Richter
in der Jury am Turnierplatz
und bewertet und beurteilt
die absolvierten Ritte.  

„Kalle“ erzählt auch
immer wieder gerne von
außergewöhnlichen Erleb-

nissen wie beispielsweise
von der Einladung zur
Hochzeit der englischen
Prinzessin Anne mit Mark
Philipps im Jahr 1973, die
ja bekanntlich beide nach
wie vor sehr der Vielseitig-
keitsreiterei verschrieben
sind. 

Das Geburtstagskind
„Kalle“ hat durch seine Er-
folge, sein Engagement in
Sachen Reitsport, seine Er-
fahrung und sein Wissen,
bei vielen Leuten – nicht
nur bei den ReiterInnen -
Hochachtung erlangt, denn
nicht umsonst ist er Ehren-
mitglied der Großge-
meinde Ahrensbök sowie
der Reitvereine Bad
Schwartau, Luhmühlen
und Warendorf. 

Eine herzliche Feier mit
Familie, Freunden und vie-
len Prominenten der Rei-
terszene Deutschlands wie
der ehemalige Derbysieger
Peter Luther und fast alle
Mannschaftskameraden
der drei absolvierten
Olympiaden aus den 70er
Jahren waren der Einla-
dung gefolgt. 

Seine ehemaligen olym-
pischen Mannschaftskolle-
gen Lutz Goessing und
Horst Kasten erzählten von
lustigen, manchmal
„schlitzohrigen“ wie auch
eindrucksvollen Geschich-
ten von uns mit dem auf-
strebenden Kalle.

Auch aus dem Osthol-
steinischen waren Vertreter
einiger Reitervereine gela-
den. Günther Meyer, 1.
Vorsitzender der Reitge-
meinschaft Böbs, sowie
Marc Scheel, 1. Vorsitzen-
der vom Reiterverein Bad
Schwartau, in dem der Ju-
bilar sogar Ehrenmitglied
ist, gratulierten ebenso wie
der Vorsitzende des Kreis-
reiterbundes, Klaus Bu-
mann.

Gabriele Klein

„Kalle Schultz“, eine ostholsteinische Reitsportlegende, feierte 80. Geburtstag

Zum runden Geburtstag kamen viele Reiterkollegen

So kennt man ihn: Kalle
Schulz auf dem Turnierplatz -
stets mit einer Zigarette. 

Foto:  Gabriele Klein



Termine - Termine - Termine - Termine

DEZEMBER
31. Pönitzer Silvesterlauf

JANUAR 2018
07. 1. „Der Reporter-Lauf“, Neustadt

FEBRUAR
16./17. Übungsleiter-Fortbildung des KSV Ostholstein
21. SJSH-Hauptamtlichentagung, Haus des Sports, Kiel
28. Meisterehrung 2017, Haus des Sports, Kiel

MÄRZ
09./10. LSV-BildungsDIALOG, Bad Malente
23. LSV-Ehrung Sportabzeichenabsolventen, Kiel
24. SJSH-Vollversammlung, Neumünster
24. DSA-Prüferausbildung durch G. Frentz, Bad Oldesloe

APRIL
17. DSA-Obleute-Tagung, Bungsberg
21. DSA-Prüferausbildung durch G. Frentz, Neustadt

MAI
01. DOSB-Sportabzeichen-Tour, St. Peter Ording
25.-27. SJSH-Juleica für Übungsleiter/innen, Bad Segeberg
16. Sitzung LSV-Beirat, Kiel

SEPTEMBER
02. Tag des Sports, Kiel
15. KSV-Frauen-Power-Tag, Bad Schwartau

NOVEMBER
16./17. Übungsleiter-Fortbildung des KSV Ostholstein

Weitere Informationen und Terminhinweise finden Sie auch auf unserer Internetseite
http://sportverband.kreis-oh.de. Für unsere Vereine und Verbände veröffentlichen wir auch ko-
tenlos Anzeigen und  Textbeiträge.
Die Rufnummer des KSV Ostholstein lautet: 04363 - 905277.
Sie erreichen uns auch per E-mail unter der Adresse: KSVOH@t-online.de - Internet:
http://sportverband.kreis-oh.de

Die  Anschrift: 

Kreissportverband Ostholstein e.V.
Postfach 1202, 23735 Lensahn


